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Beiträge Chrüzmatt
Hitzkirchertaler, Ausgabe Mai 2026

«Glückliche, zufriedene und lächelnde Menschen.»



2

Raymond Neumann
Geschäftsführer

Die nachhaltige Sicherstellung der Führung ist 
ein zentrales Anliegen der Geschäftsleitung der 
Chrüzmatt. Gerade in Zeiten absehbarer Verän-
derungen zeigt sich, wie wichtig es ist, auch auf 
operativer Ebene frühzeitig die richtigen Weichen 
zu stellen.

Auf strategischer Ebene behält die Verbandslei-
tung die zukünftige Ausrichtung der Organisation 
im Blick und stellt sicher, dass Schlüsselpositionen 
rechtzeitig und passend besetzt werden können. 
Gleichzeitig ist die operative Ebene ebenso ge-
fordert. Führung muss im Alltag funktionieren, 
Übergänge müssen sorgfältig gestaltet werden, 
und neue Verantwortliche sollen schrittweise in 
ihre Rollen hineinwachsen können. Das gewähr-
leistet Stabilität, Qualität und Kontinuität.

Die aktuelle Situation in der Chrüzmatt unter-
streicht diese Bedeutung eindrücklich. Mit der 
bevorstehenden Pensionierung von Priska Bau-
meler im März 2028 steht eine wichtige personel-
le Veränderung an. Umso bedeutender ist es, dass 
frühzeitig gehandelt wurde bzw. wird. Für den 
Bereich Pflege & Betreuung konnte mit Sose Kras-
niqi eine Nachfolgerin aus den eigenen Reihen 
gewonnen werden. Sie absolviert derzeit ihren 
Masterstudiengang in Pflege und wird als Co-Lei-
terin sukzessive in die Führungsverantwortung 
eingeführt. Sie wird die Gesamtverantwortung 
übernehmen, sobald Priska Baumeler in Pension 
geht. Auch im Bereich Hotellerie wurde mit Simo-
ne Eggenberger bereits im vergangenen Jahr eine 
langfristige Lösung gefunden, die Kontinuität und 
Stabilität gewährleistet.
Darüber hinaus zeigt sich im Alltag, wie wertvoll 
eine über Jahre verfolgte Strategie ist. In vielen 
Fällen gelingt es uns, frei werdende Führungspo-
sitionen auf Stufe Abteilungsleitung durch interne 
Mitarbeitende zu besetzen. Durch diese gezielte 
Förderung eigener Talente wird nicht nur die Iden-
tifikation mit der Organisation gestärkt, sondern 
es wird auch sichergestellt, dass Wissen, Kultur 
und Werte erhalten bleiben. 
Vorausschauende Nachfolgeplanung ist somit 
weit mehr als eine organisatorische Notwendig-
keit – sie ist Ausdruck einer verantwortungsvollen 
Führungskultur. Sie schafft Vertrauen, eröffnet 
Perspektiven und stellt sicher, dass die Chrüzmatt 
auch in Zukunft über die notwendigen Führungs-
kompetenzen verfügt, um ihre Aufgaben mit 
Qualität, Verlässlichkeit und Weitblick zu erfüllen.

Strategische Stärkung der Führungsebene
Im letzten Jahr hat die Verbandsleitung die bestehende Strategie des Gemeindeverbandes und der 
Chrüzmatt überprüft und wo nötig Anpassungen vorgenommen. Zur Erreichung der Ziele wurde ein 
erhöhter personeller Ressourcenbedarf festgestellt, weshalb die Verbandsleitung eine Weiterent-
wicklung der Führungsstruktur auf der obersten Ebene der Chrüzmatt beschlossen hat. Durch die 
Verstärkung der Geschäftsleitung um einen neuen Leiter Zentrale Dienste ist diese für künftige 
Aufgaben gerüstet. 

Gemeinsam mit dem Geschäftsführer hat sich die 
Verbandsleitung im vergangenen Herbst intensiv mit 
der Frage auseinandergesetzt, wie die breite Palette 
von Aufgaben im Zusammenhang mit Steuerung, 
Koordination und strategischer Ausrichtung effizient 
und nachhaltig bewältigt werden kann. Dazu gehören 
neben den gesteckten Zielen im Sepziellen auch die 
zunehmenden Aufgaben für die Weiterentwicklung 
des Projekts Stöcklimatt beziehungsweise die Ent-
wicklung der Chrüzmatt als Dienstleister. Dies macht 
eine Fokussierung und effizientere Organisation der 
Führungsarbeit erforderlich. Die Verbandsleitung hat 
hierzu die für die nächste Phase nötige Projektorga-
nisation geschaffen und in einem ersten Workshop 
die zu bearbeitenden Handlungsfelder definiert. In 
den nächsten zwei Jahren wird der Grossteil der Ent-
wicklungsarbeit zu leisten sein. Mit der zusätzlichen 
Belastung ist zu erwarten, dass diese zentralen Zu-
kunftsthemen nur dann in der erforderlichen Tiefe 
und Kontinuität bearbeitet werden können, wenn 
die dafür notwendigen Ressourcen gezielt bereit-
gestellt werden. 

Vor diesem Hintergrund hat die Verbandsleitung das 
Ziel verfolgt, die Führungsstruktur zu stärken und 
zukunftsfähig auszurichten. Ein zentraler Baustein ist 
dabei die Schaffung einer zusätzlichen Funktion auf 
Führungsebene, die eine Entlastung des Geschäfts-
führers ermöglicht und gleichzeitig die interne Or-
ganisation stärkt. 

 «Damit stärken wir einerseits das Kader für den 
Ausbau der Chrüzmatt als Dienstleister für die 
Stöcklimatt sowie für die Bearbeitung der zu 
erwartenden Entwicklungen aus der Strategie» 
- Orlando Pajarola, Verbandsleitungspräsident

Deshalb hat sie vorausschauend per 1. Juni 2026 die 
neue Funktion als «Leitung Zentrale Dienste» und 
Mitglied der Geschäftsleitung geschaffen. Raymond 
Neumann, Geschäftsführer, wird sukzessive operati-
ve Aufgaben in den Bereichen Finanzen, Personal und 
Administration übertragen, die Gesamtverantwor-
tung für die Chrüzmatt jedoch weiterhin behalten. Er 
wird sich somit vermehrt den operativ-strategischen 
Fragestellungen und Projekten widmen können. «Da-
mit stärken wir einerseits das Kader für den Ausbau 
der Chrüzmatt als Dienstleister für die Stöcklimatt 
sowie für die Bearbeitung der zu erwartenden Ent-
wicklungen aus der Strategie», betont Orlando Pa-
jarola, Verbandsleitungspräsident, und führt weiter 
aus: «Andererseits werden die Schlüsselbereiche Fi-

nanzen, Personal und Administration gestärkt und die 
Geschäftsführung im operativen Alltag entlastet». Für 
die neu geschaffene Funktion konnte Patrik Herzog 
gewonnen werden. Er wohnt in Ermensee, ist dort 
Gemeinderat und aktuell Mitglied der Verbandslei-

Patrik Herzog (links) ergänzt per 1. Juni 2026 die 
Geschäftsleitung der Chrüzmatt als Leiter Zentrale 
Dienste. 

tung. Unter Einhaltung sämtlicher Grundsätze der 
Unternehmensführung durchlief er im Rahmen des 
Rekrutierungsprozesses mehrere Bewerbungsschrit-
te, darunter auch eine externe Persönlichkeitsanaly-
se für die vorgesehene Führungsrolle. Da er bereits 
mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Position in 
einer Altersinstitution mitbringt, ist er für die neue 
Funktion bestens geeignet. Um Interessenskonflik-
te zu vermeiden, wird er aus der Verbandsleitung 
austreten.

 «Andererseits werden die Schlüsselbereiche 
Finanzen, Personal und Administration gestärkt 
und die Geschäftsführung im operativen Alltag 
entlastet»  
- Orlando Pajarola, Verbandsleitungspräsident

Im Zuge der nachhaltigen Sicherstellung der Füh-
rungsstrukturen konnten weitere Erfolge erzielt wer-
den. So konnte mit Simone Eggenberger vor rund 
einem Jahr eine engagierte junge Führungspersön-
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lichkeit als Leiterin Hotellerie und Mitglied der Ge-
schäftsleitung gewonnen werden. Die Leiterin Pflege 
& Betreuung, Priska Baumeler, hat ihr Pensum per 
1. April auf 50% reduziert und wird 2028 in Pension 
gehen. Für sie konnte mit Sose Krasniqi eine Nachfol-
gerin aus den eigenen Reihen gewonnen werden. Sie 
ist seit dem 1. Januar als Co-Leiterin Pflege & Betreu-
ung tätig und wird zum Zeitpunkt der Pensionierung 

Tanznachmittag
SA, 9. Mai 2026
14.30 - 16.30 Uhr
Saal Lindenberg

Schwingen Sie das Tanzbein zur musikalischen Unter-
haltung von Wally Schneider. 

Muttertag
SO, 10. Mai 2026
Restaurant Lindenberg

Sagen Sie Ihrem Mami Danke
& verwöhnen Sie sie mit 
einem kulinarischen Mittags-
menü aus unserer Küche. 

Veranstaltungen Mai

Wertschätzungskonzert mit Joya Marleen 
XUND, Branchen, Betriebe und die Zentralschweizer Kantone sagten den Mitarbeitenden des Ge-
sundheitswesens gemeinsam mit der Musikerin Joya Marleen «Danke». Das mit rund 600 Perso-
nen ausgebuchte Konzert in der Schüür Luzern war ein wichtiger Teil der «Zentralschweizer Woche 
der Gesundheitsberufe».

Vom 21. bis 28. März 2026 fand die «Zentralschwei-
zer Woche der Gesundheitsberufe» statt. Rund 100 
Alters- und Pflegezentren, Kliniken, Labore, Psychi-
atrien, Rehabilitationszentren, Spitäler und Kliniken 
sowie Spitex-Organisationen boten gemeinsam mit 
ihren Mitarbeitenden knapp 200 Veranstaltungen an. 
«Die Woche verfolgte zwei Ziele: Einerseits wollen 
wir neue Interessierte und ihr Umfeld für die vielfäl-
tigen Gesundheitsberufe mit attraktiven Laufbahn-
möglichkeiten begeistern. Andererseits möchten wir 
den bestehenden Mitarbeitenden für ihren grossen 
Einsatz danken. Das Konzert ist Ausdruck dieser Wert-
schätzung», sagt Brigitte Christen, Vorsitzende der 
Geschäftsleitung von XUND.

MUTTERTAGSMENÜ
vom 10. Mai 2026

***
kräftige Rindsbouillon mit Sherry

***

Tomaten-Mozzarellasalat
***

Roastbeef mit Béarnaise
Pommes Williams
Frühlingsgemüse

oder Vegivariante

Gemüsetäschli mit Béarnaise
Pommes Williams
Frühlingsgemüse

***

Erdbeere-Rhabarber-Tiramisu

CHF 32.50 / CHF 25.50 (Vegi)

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie un-
ser leckeres Muttertagsmenü! Tischreser-
vation erwünscht unter 041 919 95 11 oder  

info@chruezmatt-hitzkirch.ch!

von Priska Baumeler die Nachfolge im 100%-Pensum 
antreten. Der Geschäftsführer, Raymond Neumann, 
wird über das Pensionierungsalter hinaus bis Mitte 
2028 für die Chrüzmatt tätig bleiben und dann eben-
falls in den Ruhestand gehen. Mit seiner Nachfolge 
wird sich die Verbandsleitung Mitte 2027 eingehend 
befassen. 

Mit dieser konsequenten Vorgehensweise setzt die 
Verbandsleitung ein klares Signal für eine zukunfts-
orientierte Weiterentwicklung der Organisation. Die 
Stärkung der Führungsebene schafft die notwen-
digen Voraussetzungen, um auch künftig flexibel, 
effizient und wirkungsvoll neue Herausforderungen 
annehmen zu können.

Cindy Stutz und Irène Aeschbach, Mitarbeitende der 
Chrüzmatt, feierten sich mit rund 600 anderen Per-
sonen aus dem Gesundheitswesen in der Schüür. 

Mitarbeitende der Chrüzmatt nahmen als Danke-
schön am Konzert von Joya Marleen teil. 

Auch Mitarbeitende der Chrüzmatt genossen das 
Konzert von Joya Marleen. Cindy Stutz, Fachfrau Ge-
sundheit EFZ, sagte: «Ich durfte einen unvergessli-

chen Abend mit vielen Berufskolleginnen und -kolle-
gen verbringen. Es war mega cool». Irène Aeschbach 
fügte hinzu: «Ich habe es komplett genossen. Joya 
Marleen war sehr sympathisch, sang wundervolle 
Lieder und hat eine tolle Stimme».
Das Konzert bot einen niederschwelligen Rahmen für 
Begegnung und Austausch. Ein grosses Dankeschön 
auch an die Xund für diese tolle Idee zugunsten der 
Mitarbeitenden des Gesundheitswesens.


